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SCHWEIZ

Aargauer fuhrt Logistik

Am 5. Mai 2007 ubernahm im Feldlager Airfield Prizren der Schweizer Hauptmann
Michael Hecht die Multinationale Logistikeinheit (MNLU]) der Multinationalen Task Force Sid,
die zur Kosovo-Friedenstruppe KFOR gehort. Hecht kommandiert als erster Schweizer eine

Kompanie, zu der mehrere Armeen ihren Beitrag leisten.

Am 23. Mai 2007 planen in der Transport-
leitzentrale (TCC) der Logistikeinheit auf
dem Airfield Prizren drei Nationen mitein-
ander anspruchsvolle Logistikeinsatze.

Der Schweizer Fachoffizier Derrick
Bigler, der deutsche Oberleutnant Michael
Jiitte und der Osterreichische Wachtmeister
Carl Frinta disponieren Tag fiir Tag alle
Transporte der MNLU. Die drei Disponen-
ten harmonieren.

87 Prozent einsatzbereit

«Es klappt alles bestens», hélt Bigler
fest, «<im operativen Bereich kann ich nicht
jammern. Mit Jiitte und Frinta verstehe ich
mich gut, und unsere Chauffeure fahren si-
cher und zuverlassig.»

Der Leistungsausweis der Transport-
einheit ldsst sich sehen: Vom 23. Januar bis
zum 17. Mai legten ihre Fahrzeuge 250063
Kilometer zuriick. Sie erfiillten dabei 2292

Kran im Kosovo.

Missionen. Osterreich stellt 19 Fahrzeuge,
die Schweiz und Deutschland haben je 38
im Einsatz. 87 Prozent der Fahrzeuge sind
einsatzbereit. Oberleutnant Jiitte fiihrt das
auf die vorsichtige Fahrweise der Chauf-
feure zuriick. Zudem warten die Mechani-
ker den Fuhrpark griindlich.

Zu den téaglichen Routinefahrten mit
Benzin, Personen, Verpflegung, Post und
Wasser laufen in der Leitzentrale jeweils bis
13 Uhr kurzfristige Transportauftrage ein,
die dann fiir den kommenden Tag umge-
setzt werden. An der mazedonischen
Grenze werden Obst und Gemiise geholt,
hoch im Norden wird der Aussenposten
«Nothing Hill» versorgt.

Die Logistikeinheit nahm ihre Fahrten
am 21. April 2006 auf. Nach einem Jahr
steht fiir die drei Nationen fest: Die MNLU
ist ein Erfolg. Damit war nicht unbedingt zu
rechnen gewesen: Multinationalitdt auf
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Kompaniestufe bildet die Ausnahme. Die
gemeinsame deutsche Sprache erleichtert
den Dienst.

Fahrzeuge und Geréte sind nicht im-
mer kompatibel; doch jede der drei Natio-
nen ist in einem bestimmten Bereich beson-
ders stark. So sparen die drei Partner Per-
sonal und Fahrzeuge: Nicht jedes Land
muss alle logistischen Bediirfnisse allein ab-
decken.

Schweizer Konvoi

Achtmal im Jahr rollt zwischen Suva
Reka und Stans der Schweizer Konvoi. Er
umfasst jeweils drei bis vier Fahrzeuge. Zwei
Tage lang geht es tiber Mazedonien zum grie-
chischen Hafen Patras, mit der Fahre nach
Ancona und schliesslich iiber Mailand und
durch den Gotthard nach Stans. Die Fahrer
geniessen in der Schweiz zwei Tage Pause,
dann geht es zuriick ins Kosovo. fo. 4

Michael Jiitte (Deutschland), Derrick Bigler (Schweiz), Carl Frinta (Osterreich).
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Ein Schweizer Sattelschlepper durchquert mit aufgeladenem Puch die Ortschaft Ora- Die Nidwaldner Fahne reprasentiert
hovac im Schwergewichtsabschnitt des dsterreichisch-schweizerischen Bataillons. Stans, den Standort von SWISSINT.
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Major Laurent-William Verdon fiihrt die Hptadj Felix Eberhard ist der stellvertre- Major Jean-Claude Gagliardi komman-
SuPportkompanie. tende Kdt der Infanteriekompanie. diert die Infanteriekompanie.
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Hptfw Philipp Bartschi ist Feldweibel in Fw Anita Isenschmid auf Patrouille fiir Obwm Tobias Oswald hélt an der Stras-
der Multinationalen Logistikeinheit. die Militarpolizei. sensperre Fahrzeuge an.
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V\_lm Michael Fischer ist schon zum Obwm Christian Freitag fiihrt eine Wm Wolfgang Mikulitz beobachtet ein
Vierten Mal im Kosovo. Gruppe in der Infanteriekompanie. serbisches Dorf.



	Aargauer führ Logistik

